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Das AT im Licht unserer Erlösung



5ŀǎ αǾŜǊ![¢9ǘŜά ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘΚ

¾ Ein Gott im Alten und Neuen Testament

¾Gott hat sich nicht geändert

¾Gottes Offenbarung hat sich geändert

¾ Ps. 103,13 Wie ein Vater sich seiner Kinder 
erbarmt, so erbarmt sich der Herr über alle, 
die ihn fürchten.

¾Matth. 6,9 So sollt ihr nun also beten: Unser 
Vater, der du bist im Himmel!

(c) Jürgen Gerling, 2008



Adam ςTurmbau ςEnde AT

(c) Jürgen Gerling, 2008



¾ Schöpfung oder Evolution?

(c) Jürgen Gerling, 2008



Evolution?

Einige Basissätze der Evolutionslehre

¾ Ein Schöpfer darf nicht ins Spiel gebracht 
werden.
·»Es ist absurd und absolut unsinnig zu glauben, dass 

eine lebendige Zelle von selbst entsteht; aber 
dennoch glaube ich es, denn ich kann es mir nicht 
anders vorstellen.«(Ernest Kahane 1903-1996)

·»Die Evolution ist unbewiesen und unbeweisbar. Wir 
glauben aber daran, weil die einzige Alternative dazu 
der Schöpfungsakt eines Gottes ist, und das ist 
undenkbar .«(Arthur Keith 1866-1955)

(c) Jürgen Gerling, 2008



Evolution

¾ Diese Welt einschließlich aller ihrer 
Erscheinungsformen des Lebens hat eine 
ausschließlich materielle Basis.

¾ Die Materie wird als vorhanden vorausgesetzt

¾ In der Evolution gibt es weder einen Plan noch 
ein Ziel... weil dadurch ein Schöpfer impliziert 
würde.

¾ Die Gegenwart ist der Schlüssel zur 
Vergangenheit. Daraus folgt, dass heutige 
Beobachtungsdaten zeitlich beliebig rückwärts 
berechnet werden können.

(c) Jürgen Gerling, 2008
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Die Schöpfung

¾ 1. Mose 1, 1 Im Anfang schuf Gott Himmel und 
Erde.

¾ Die erste dokumentierte Tat Gottes

¾ schuf, hebr. BARA bed. in Existenz bringen, 
ohne bereits existierende Materie zu 
verwenden
Himmel (Mehrzahl) Atmosphäre, Universum 
und Himmel als Gottes Wohnstätte
Erde, hebr. ERETS bed. Trockenes Land.

(c) Jürgen Gerling, 2008



Die Schöpfung

¾Wie alt ist die Menschheit?

¾Wie alt ist die Erde?

¾Welchen Zeitraum beschreibt Genesis?

¾ Zeitlicher Spalt zwischen 1. Mose 1,1 und 
1,2?

¾α{ŎƘǀǇŦǳƴƎǎōŜǊƛŎƘǘά ŀō мΣо ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ Ŝƛƴ 
α.ŜǊƛŎƘǘ ŘŜǊ ²ƛŜŘŜǊƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎάΚ

(c) Jürgen Gerling, 2008



Die Erschaffung des Menschen

¾ 1. Mose 1,27 Und Gott schuf den Menschen 
ƛƘƴ ȊǳƳ .ƛƭŘŜΧ

¾ 1. Mose 2,7 Da bildete der Gott der Herr den 
Menschen, Staub von der Erde, und blies 
ihm den Odem des Lebens in seine Nase, 
und also ward der Mensch eine lebendige 
Seele.

¾ Erschaffen als Geistwesen mit einem 
α9ǊŘŀƴȊǳƎά ŀǳǎ 9ƭŜƳŜƴǘŜƴ ŘƛŜǎŜǊ 9ǊŘŜΦ

(c) Jürgen Gerling, 2008



Die Erschaffung des Menschen

¾ Ps. 8,4-т Χ5ǳ Ƙŀǎǘ ƛƘƴ Ŝƛƴ ǿŜƴƛƎ DƻǘǘŜǎ 
entbehren lassen

¾Der Mensch

·Von Gott seinem Bild geschaffen

·YƛƴŘ ǳƴŘ α!ōƪǀƳƳƭƛƴƎά DƻǘǘŜǎ

·Selbst Teilhaber an der Schöpfung

·α{ǘŀǘǘƘŀƭǘŜǊ DƻǘǘŜǎά ŀǳŦ 9ǊŘŜƴ

·Mit göttlicher Autorität ausgestattet

·Herrschafts- und Verantwortungsbereich

(c) Jürgen Gerling, 2008



Autorität des Menschen

¾Hält Gott die ganze Welt in seiner Hand?

¾ Autorität und Verantwortung dem 
Menschen übertragen

¾±ŀǘŜǊ ǳƴǎŜǊΧ 5Ŝƛƴ ²ƛƭƭŜ ƎŜǎŎƘŜƘŜ

¾Geschieht immer Gottes Wille?

(c) Jürgen Gerling, 2008



Der Sündenfall

¾Der Baum des Lebens

¾Der Baum der Erkenntnis des Guten und des 
Bösen

¾ 1. Mose 2,16-мт ΧǾƻƴ ŘŜƳ .ŀǳƳΧ ǎƻƭƭǎǘ Řǳ 
nicht essen; denn welchen Tages du davon 
issest, musst du unbedingt sterben!

(c) Jürgen Gerling, 2008



Das Böse in der Welt

¾Woher kommt der Teufel?

¾Warum hat Gott ihn geschaffen?

¾Woher kommt das Böse?

¾Warum können wir Böses tun?

¾Warum hat Gott uns freien Willen gegeben?

(c) Jürgen Gerling, 2008



Die 2 Bäume im Garten

¾α9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎά-Baum als Ort des Showdown

¾ Baum des Lebens Symbol für Christus

(c) Jürgen Gerling, 2008



Was ist Tod?

¾¢ƻŘ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ αbƛŎƘǘŜȄƛǎǘŜƴȊά

¾ Sterben bedeutet Trennung von dem was 
Leben ermöglicht

¾ Körperlich zu sterben heißt Trennung vom 
[ŜƛōΣ ŘŜƳ α9ǊŘŀƴȊǳƎά

¾Geistlich zu sterben heißt Trennung von 
Gott

(c) Jürgen Gerling, 2008



!ǳǎŘǊǳŎƪ ŘŜǎ αƎŜƛǎǘƭƛŎƘŜƴ ¢ƻŘŜǎά

¾ Zum ersten Mal Erfahrung des Bösen

·Bewusstsein der Sünde

·Erkenntnis des Guten und des Bösen

·Bewusstsein des Nacktsein Ausdruck der 
Schutzlosigkeit

·±ŜǊƭǳǎǘ ŘŜǊ αƎŜƛǎǘƭƛŎƘŜƴ YƭŜƛŘǳƴƎά

·Flucht vor Gottes Gegenwart

(c) Jürgen Gerling, 2008



Lösung des Problems

¾ Keine Bestrafung, aber Konsequenzen

¾ 1. Mose 3,15 Und ich will Feindschaft setzen 
zwischen dir und dem Weibe, zwischen 
deinem Samen und ihrem Samen; derselbe 
soll dir den Kopf zertreten, und du wirst ihm 
in die Ferse stechen.

¾ Erste messianische Prophezeiung

(c) Jürgen Gerling, 2008



Sühne

¾Unschuldiges Leben für Schuld

¾оΦ aƻǎŜ мтΣмм ΧŘŜƴƴ ŘƛŜ {ŜŜƭŜ ŘŜǎ 
Fleisches ist im Blut, und ich habe es euch 
auf den Altar gegeben, um Sühne zu 
erwirken für eure Seelen. Denn das Blut ist 
es, das Sühne erwirkt durch die [in ihm 
wohnende] Seele.

(c) Jürgen Gerling, 2008



Die 7 Zeitalter

Zeitalter Zeitraum Dauer

1. ZA der Unschuld Erschaffung ςSündenfall ?

2. ZA des Gewissens Sündenfall ςSintflut 1.657

3. ZA unter Verantwortung 
der Menschen

Sintflut ςBerufung Abrams 367

4. ZA der Verheißung Abram ςAuszug aus Ägypten 430

5. ZA des Gesetzes Auszug ςAuferstehung Jesu 1.718

6. ZA der Gnade Auferstehung ςEntrückungder 
Gemeinde

?

7. 1000jähriges Reich 2. Kommen Jesu ςNeues 
Jerusalem

1.000

(c) Jürgen Gerling, 2008



Zeitalter des Gewissens

¾ Erkenntnis des Guten und des Bösen 
anstelle von Gotteserkenntnis

¾ Versuchung zum Bösen bestimmt das 
Handeln

¾ Brudermord Kains

¾ Fast völlige Abwendung der Menschheit von 
Gott

¾ Zeitalter endet mit Gericht

(c) Jürgen Gerling, 2008



Die Sintflut

¾Gericht über die Gottlosen

¾Gott richtet niemals Gerechte zusammen 
mit Ungerechten

(c) Jürgen Gerling, 2008



Zeitalter unter Verantwortung der 
Menschen

¾Neubeginn mit Familie Noahs

¾ Bau der Stadt und Turm zu Babel

¾Gewaltherrschaft des Nimrod

¾ Erneute Abwendung  und Götzenanbetung

(c) Jürgen Gerling, 2008



Zeitalter unter Verantwortung der 
Menschen

¾ Verwirrung der Sprache

¾ Stadtstaaten der Akkader, Sumerer, 
Babylonier, Elamiter,
Assyrer

¾Hochkulturen in Ägypten, Mittelmeerraum, 
Persien, China

(c) Jürgen Gerling, 2008



Zeitalter der Verheißung

¾ Kein Volk Gottes auf Erden

·Adam ςSeth ςHenoch ςNoah

¾ Völker in Mesopotamien, Europa und 
Ägypten entwickelten Astral- oder 
Naturreligionen

¾Gott musste sich neu offenbaren

¾ Suche nach einem Menschen

(c) Jürgen Gerling, 2008



Abram

¾Nachkomme des Sem in 11. Generation ς
Semit

¾ Aus der Linie des Eber ςEbräer ςHebräer

¾Ur in Chaldäa ςZikkurat oder Tempelturm

¾ Verehrung des Mondgottes Nannar

¾ Auswanderung nach Syrien und Kanaan 

(c) Jürgen Gerling, 2008



Wanderung Abrahams

(c) Jürgen Gerling, 2008



Abraham

¾ 1. Mose 12,1-3

¾ 2 Verheißungen

·Großes Volk ςSegen für alle Geschlechter

·Kanaan als Besitztum

¾ 25 Jahre später Geburt des Isaak

¾ Verließ seine Stadt - lebte als Nomade in 
mitten von Feinden

¾Mehr als 1.000 Menschen Gefolgschaft

(c) Jürgen Gerling, 2008



Vater des Glaubens

¾ Abram war Götzendiener

¾bŀŎƘŦƻƭƎŜ ŜƛƴŜǎ αŦǊŜƳŘŜƴ DƻǘǘŜǎά

¾wǀƳΦ пΣо Χη!ōǊŀƘŀƳ ŀōŜǊ ƎƭŀǳōǘŜ DƻǘǘΣ 
und das wurde ihm zur Gerechtigkeit 
gerechnet.« (1. Mose 15,6)

(c) Jürgen Gerling, 2008



War Abraham gerecht?

¾ Ps. 32,1-2 Glücklich ist der Mensch, dem 
Dƻǘǘ ǎŜƛƴŜ {ǸƴŘŜƴ ƴƛŎƘǘ ŀƴǊŜŎƘƴŜǘΧ

¾Wir blicken zurück auf Christus

¾ Im AT blickten Gläubige im Glauben 
αǾƻǊŀǳǎά ŀǳŦ ŘƛŜ 9ǊƭǀǎǳƴƎ

(c) Jürgen Gerling, 2008



Der Bund mit Abraham

¾Glaube, nicht Werke

¾ Verheißung, nicht Gesetz

¾α.ƭǳǘōǳƴŘά ȊǿƛǎŎƘŜƴ tŀǊǘƴŜǊƴ Ƴƛǘ wŜŎƘǘŜƴ 
und Pflichten

¾Der Alte Bund Grundlage für den Neuen 
Bund

¾ Beschneidung Zeichen der Gerechtigkeit aus 
Glauben

(c) Jürgen Gerling, 2008



Isaak und Jakob

¾ Isaak und Rebekka

¾ Zwillingsbrüder Jakob und Esau

¾ Jakob diente 14 Jahre für Rahel und Lea

¾ 12 Söhne

¾ Joseph misshandelt und nach Ägypten 
verschleppt

¾Hungersnot und Übersiedlung nach Ägypten

(c) Jürgen Gerling, 2008



12 Stämme Israels

¾ Levi, Stamm der Priester

¾ Juda, Stamm der Könige

¾ Joseph, der Erstgeborene von Rahel

·Manasse

·Ephraim

(c) Jürgen Gerling, 2008



Mose

¾ Stamm Levi

¾ Adoptivsohn der Tochter des Pharao

¾ Am Königshof erzogen

¾ Erkannte seine wahre Identität als Hebräer 

¾ Königssohn ςHirte ςProphet ςStaatsmann 

(c) Jürgen Gerling, 2008



Exodus

¾Gott bewies seine Macht

¾ Israeliten blieben von Plagen verschont

¾Gott verhärtete das Herz des Pharao

¾ ZA der Verheißung endete mit Gericht an 
Ägypten

(c) Jürgen Gerling, 2008



Das verhärtete Herz

¾ Lehm oder Butter?

¾ Ergebnis von Erziehung, Umfeld, Erlebnissen

¾ Keine Willkür Gottes

¾Dƻǘǘ ǾŜǊƘŜǊǊƭƛŎƘǘ ǎƛŎƘ αƳƛǘ ǳƴǎ ƻŘŜǊ ƻƘƴŜ 
ǳƴǎά

(c) Jürgen Gerling, 2008



Passah

¾ Blut des Lammes Zeichen der Erlösten

¾ Tod ging an ihnen vorüber

¾Hinweis auf Jesus

¾ Erstes von 7 Festen

(c) Jürgen Gerling, 2008



Zeitalter des Gesetzes

¾Rechtfertigung immer aus Glauben

¾ Vor dem Gesetz

·Abel (Hebr. 11,4)

·Abraham (1. Mose 15,6)

¾ In der Zeit des Gesetzes

·Gal. 3,11 ...der aus Glauben Gerechte wird leben. 
(Hab. 2,4) 

(c) Jürgen Gerling, 2008



Warum das Gesetz?

¾ Standard der Gerechtigkeit

·Röm. 3,9-мф Χ Řŀǎǎ ŀƭƭŜ ²Ŝƭǘ ǾƻǊ Dƻǘǘ ǎŎƘǳƭŘƛƎ 
ǎŜƛΧ

¾Unfähigkeit der Menschen

·Röm. 3,20; Röm. 7,9-13; Hebr. 10,1-о Χ 
Erinnerung an die Sünden

¾ Zuchtmeister ςBewahrung der geistlichen 
und enthnischen Identität

·Gal. 3,19-26

(c) Jürgen Gerling, 2008



3 Kategorien von Geboten

¾Rituelle Gebote

·Priestertum, Opfer, Tempel

¾ Ethnische Gebote

·Essen, Reinigung, Ziviles Leben

¾Moralische Gebote

·9 der 10 Gebote

·Das Gesetz Christi

(c) Jürgen Gerling, 2008



Gesetz und weitere Schriften

¾Gott lieben und seinen Nächsten lieben (Mt. 
22,36-40)

¾ An diesen zwei Geboten hängt das ganze 
Gesetz und die Propheten

¾ Immer mehr Gebote

¾Mischna ςAuslegung des Gesetzes

¾ Talmud ςLehrschriften

(c) Jürgen Gerling, 2008



Die Stiftshütte

(c) Jürgen Gerling, 2008



Tempel des Herodes

(c) Jürgen Gerling, 2008


